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Sehr geehrte Eltern,  

für die kommenden Schuljahre müssen sich 

die Kinder ein Wahlpflichtfach wählen. Sie 

haben die Wahl zwischen den neuen, 

standardisierten Wahlpflichtfächern, die an 

allen Realschulen plus angeboten werden. 

Diese wären: Hauswirtschaft und 

Sozialwesen (HuS), Technik und Natur-

wissenschaften (TuN), Wirtschaft und 

Verwaltung (WuV) und Französisch (F). 

 

Ihre Kinder haben schon in Klasse 6 über das 

Orientierungsangebot die Inhalte und die 

Form der Fächer erlebt, so dass ihnen nun 

die Wahl leichter fallen wird. Bedenken Sie 

zusammen mit Ihrem Kind gut, für welches 

Fach Sie sich entscheiden, denn dieses Fach 

muss bis zum Ende der Schulzeit (also auch 

bis in Klasse 10) belegt werden. 

Ab der 8. Klasse wird unser Wahlpflicht-

angebot um unsere schuleigenen Wahl-

pflichtfächer wie z. B. Sport, Modellbau oder 

Computeranwendungen erweitert. 

Das nun zu wählende Wahlpflichtfach ist im 

Range eines Hauptfachs und wird ab der 7. 

Klasse zweistündig unterrichtet.  

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind eine 

gute Wahl. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Jürgen Angerhofer, Schulleiter 

Struktur des  

Wahlpflichtbereichs  

 

Kl.          Fächer 
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Die Schülerinnen und Schüler wählen in 

Klasse 7 eines der vier standardisierten 

Wahlpflichtfächer. Dieses geht von Klasse 7 

bis Klasse 10. Ein Wechsel ist nicht vorgese-

hen. Es beinhaltet zwei Stunden pro Woche. 

Die schuleigenen Angebote werden ab Klas-

se 8 gelten und umfassen auch zwei Wo-

chenstunden. 

Das heißt, dass in Klasse 7 zwei Wochen-

stunden Wapf stattfinden, ab Klasse 8 sind es 

dann vier. Für Klasse 8 und 9 wird das schul-

eigene Angebot im Folgejahr gewählt. Wapf 

hat den Charakter eines Hauptfaches und 

kann somit zum Ausgleich von Hauptfächern 

verwendet werden. 

 



Wahlzettel für Klasse 7 

Bei der Wahl für Klasse 7 gibt es einen einfa-

chen Wahlzettel. Sie und Ihr Kind haben die 

Auswahl zwischen 4 Fächern. Kennzeichnen 

Sie mit einer „1“ die Erstwahl und mit einer „2“ 

die Zweitwahl. Wir versuchen, dass alle Fä-

cher zustande kommen, können dies aber 

nicht gewährleisten. Zudem sind wir bestrebt, 

dass alle Kinder in die Fächer ihrer Erstwahl 

kommen, die sie gewählt haben. Auch dieses 

kann nicht sichergestellt werden.  

Beispiel für einen ausgefüllten Wahlzettel 

(Ausschnitt): 

TuN 

Technik und Naturwissen-

schaften  

 

WuV 

Wirtschaft und Verwaltung 
1 

HuS 

Hauswirtschaft und Sozialwe-

sen 

 

2 

F 

Französisch 
 

 

 

Die Unterrichtsprinzipien 

Berufsorientierung 

Die Berufs- und Arbeitswelt setzt die Bereit-

schaft zu Veränderungen voraus. Die berufs-

orientierenden Lernangebote zielen auf eine 

erfolgreiche Bewältigung des Übergangs von 

der Schule in den Beruf (d.h. eine Ausbildung 

oder die Erwerbsarbeit) ab. 

Um den Berufswahlprozess erfolgreich zu 

gestalten, ist eine Auseinandersetzung mit 

den Anforderungen des Berufs- und Arbeits-

lebens notwendig, dies geschieht insbeson-

dere durch mehrere Praktika und das Anle-

gen eines persönlichen Berufswahlordners.  

Informatische Bildung  

Die Anwendung von Informations- und Kom-

munikationstechniken ist eine Basiskompe-

tenz in unserer heutigen Lebens- und Ar-

beitswelt. Jede Schülerin und jeder Schüler 

muss grundlegende Informations- und Kom-

munikationstechnologien sachgerecht und 

verantwortungsvoll einsetzen können.  

Ökonomische Bildung  

Ökonomie (oder Wirtschaftslehre) ist ein 

wichtiger Teil unseres täglichen Lebens. Sie 

prägt den Alltag sowohl im gesellschaftlichen 

Bereich als auch im privaten Umfeld.  

Wirtschaftliches Wissen und die Fähigkeit, 

eigenverantwortlich in unterschiedlichen Situ-

ationen handeln zu können, sind wesentliche 

Voraussetzungen für ein erfolgreiches Leben.  

 

 



Die vier Fächer in Wapf 

Wirtschaft und Verwaltung 

Unser Leben ist geprägt von 

ökonomischen Gegebenhei-

ten. Im Privatleben, im Beruf 

und in der Gesellschaft müs-

sen wir fortlaufend wirt-

schaftliche Entscheidungen 

treffen - mit oft weitreichenden Folgen für 

uns und andere. Schule hat den Auftrag, die 

Schülerinnen und Schüler darauf vorzuberei-

ten, sich in ökonomisch geprägten Lebens-

situationen zu orientieren und als Konsu-

ment, Arbeitnehmer, Unternehmer oder Wirt-

schaftsbürger zu handeln. 

Die Schülerinnen und Schüler …  

 führen verantwortungsbewusst Konsum- 

und Sparentscheidungen mit Blick auf die 

eigenen Bedürfnisse durch. 

 führen ihre persönlichen Geld- und Bank-

geschäfte durch. 

 beurteilen unterschiedliche Formen von 

Geldanlagen und Krediten für Verbraucher 

und Unternehmen 

 unterscheiden zwischen Handwerks-, In-

dustrie- und Dienstleistungsunternehmen. 

 vergleichen Formen der Arbeitsorganisati-

on. 

 identifizieren Konflikte, die zwischen Wirt-

schaft und Umwelt entstehen 

Eine Teilnahme am Fach Wirtschaft und 

Verwaltung erleichtert vielen Schulabgän-

gern den Übergang in entsprechende Berufe 

des kaufmännischen bzw. Verwaltungsbe-

reichs sowie die Fortsetzung der Schullauf-

bahn in wirtschaftskundlichen Bildungsgän-

gen beispielsweise der Fachoberschule, der 

Berufsfachschule 1 oder des Wirtschafts-

gymnasiums. 

 

Französisch (vierstündig) 

Wozu Französisch? 

Die Arbeitswelt befindet 

sich in einer Umbruch-

phase: Der Arbeitsmarkt 

wird europäischer, in-

ternationaler. Fremd-

sprachenkenntnisse 

werden dabei zu einer 

entscheidenden Qualifi-

kation. Französisch ist nach Englisch die am 

weitesten verbreitete Fremdsprache. Außer-

dem ist in unserer Region die Sprache unse-

res Nachbarlandes ein unverzichtbares An-

gebot. 

 

Ziele: 

Die Schüler sollen sich mündlich und schrift-

lich in Alltags-situationen verständigen kön-

nen. Außerdem sollen sie Informationen über 

Frankreich und die Französisch sprechende 

Welt bekommen und sich damit auseinander-

setzen. 

 

Voraussetzungen: 

Sprachliche Begabung, d.h. gute Leistungen 

in Deutsch und Englisch. 
 

Technik und Naturwissenschaft 

Die Weiterentwicklung 

zu einem gemeinsa-

men Fach in der Re-

alschule plus bietet 

Mädchen und Jungen 

die besondere Chan-

ce, ihre handwerkli-

chen und naturwissenschaftlichen Begabun-

gen zu entdecken und weiter zu entwickeln. 

Die Kombination von Kopf und Hand, Wissen 

und Können erschließt ihnen wichtige Be-



rufs- und Zukunftschancen in einer techni-

schen Welt.   

Die Schülerinnen und Schüler …  

 lernen technische Problemstellungen 

selbstständig zu lösen. Hierzu entschei-

den sie sich auf der Grundlage ihrer 

Kenntnisse, welche Verfahren und Metho-

den sie einsetzen wollen, um zu einer 

Problemlösung zu gelangen. 

 erstellen und lesen selbstständig techni-

sche Zeichnungen und Diagramme unter 

Beachtung gültiger Normen 

 recherchieren und erschließen selbständig 

Informationen, strukturieren und bewerten 

diese 

 entwickeln Optimierungsmöglichkeiten 

von Prozessen und Systemen in dem sie 

moderne Verfahren wie Steuern & Regeln 

Automatisierung, Computersteue-

rung/Robotik, etc. kennen und einsetzen. 

Das Fach ist bildungsgangübergreifend an-

gelegt. Technik und Naturwissenschaft 

bietet über die berufliche Orien-tierung hin-

aus eine fundierte Grundlage zum Erlernen 

von technisch oder naturwissenschaftlich 

geprägten Berufen - gerade auch für Mäd-

chen. 

 

Hauswirtschaft und Sozialwesen 

Jeder Mensch ist sein 

Leben lang Teil einer 

sozialen Gemeinschaft, 

deshalb ist es wichtig, 

sich mit dem hauswirt-

schaftlichen Handeln 

auseinanderzusetzen.  

Die Schülerinnen und Schüler übernehmen 

in den Bereichen Haushaltsmanagement, 

Gesundheit, Ernährung, Wohnen, erzieheri-

sches Handeln, Konfliktmanagement, Frei-

zeit, Umwelt und Gesellschaft Verantwortung 

für sich und andere.  

„Haushalt“ wird in einem erweiterten Ver-

ständnis umfassend im Sinne von hauswirt-

schaftlichem und sozialem Handeln aufge-

fasst.  

Die Schülerinnen und Schüler …  

 

 organisieren auf eine Gemeinschaft aus-

gerichtete Dienstleistungen (zur Versor-

gung oder Betreuung), führen diese aus 

und bewerten die Arbeitsergebnisse ihrer 

Dienstleistung  

 lernen verschiedene Konzepte von Le-

bensführung kennen und untersuchen Zu-

sammenhänge zwischen Lebensführung 

und Gesundheit 

 setzen sich mit rollenspezifischen Erwar-

tungen auseinander und unterscheiden 

verschiedene Formen des Zusammenle-

bens 

 erkunden Freizeitangebote und bewerten 

unterschiedliche Formen der Freizeitge-

staltung 

Diese Schwerpunkte schaffen zudem An-

schlussfähigkeit an Bildungsgänge der Se-

kundarstufe II. 
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